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L. Literarische Abende.

Wiederum hatte die Lesegesellschaft literarische Abende ein­
gerichtet. Am ersten trat der schwedische Volkssänger Sven 
Scholander auf und brachte mit Lamenbegleitung eine Anzahl 
Volkslieder verschiedener Länder und Sprachen zu Gehör. Am 
zweiten Abend hörte eine sehr große Versammlung den feinen 
französischen Akademiker Rens Bazin, der einige seiner No­
vellen vortrug. — Als Dritter trat Thomas Mann aus, 
ein Deutscher, der Verfasser der „Buddenbrooks"; er las Novellen 
und Skizzen.

Einen weiteren literarischen Genuß bereiteten zwei Aula- 
Abende, in denen Dr. Emil Milan, der zartsinnige Interpret 
dichterischer Meisterwerke, Poesie und Prosa vor vielen Hörern 
darbot.

Eine weitere Soiree veranstaltete der Basler Emanuel 
Zäslin mit einer Auswahl aus seinen Gedichten und mit 
Szenen aus seinen Dramen.

0. Konzerte.

Unserer diesjährigen Konzertchronik könnten wir als Ein­
leitung ganz gut die gleichen Worte voransetzen, mit denen wir 
den letztjährigen Bericht begonnen haben. Auch im vergangenen 
Winter machte sich die gleiche Erscheinung bemerkbar wie vor­
her: eine Überfülle von Konzerten. Vielleicht werden wir, wenn 
wir dereinst wieder ein Theater haben, in unserem Konzertleben 
wieder normalere Verhältnisse bekommen, da dann das musi­
kalische Publikum voraussichtlich durch die Oper mehr in An­
spruch wird genommen sein und für Konzerte weniger Zeit 
haben wird. Die vielen Solistenkonzerte entsprechen in den 
wenigsten Fällen einem wirklichen Bedürfnis, und die Abonne­
mentskonzerte, die Kammermusikabende der Allgemeinen Musik-
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